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Genealogie
Genealogie Behälter und Apparatebauer/-in  

 

 

 

 

  

1920  

1930  

1940  

1950  

1960  

1970  

1980  

1990  

2000  

2010  

2020  

  

Kupferschmied/-in  
1934 – 1989  

Kupferschmied/-in  
1989 – 1998  

Behälter- und Apparatebauer/-in  
1998 – 2018  

Behälter- und Apparatebauer/-in  
seit 2018 



Novellierungsparameter 1989-2018

Ø Arbeitsprozesse, Geschäftsprozesse 

Ø Werkstoffe, Maschinensysteme, Fertigungstechniken

Ø Kundenorientierung, Digitalisierung

Ø englische Sprache, Teamarbeit 

Ø gestreckte Gesellenprüfung, lebenslanges Lernen



Transformation formaler Strukturen ... 



... in den betrieblichen Workflow! 
Zu vermittelnde Kompetenzen als Workflow  

 

 

 

 

Produkt / 
Dienstleistung 

Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

  

  

  

  
 

  

 Integrativ zu vermitteln: 
 

Output 

Output 

Output 

Planen und Vorbereiten von Herstellungsprozessen 
und Arbeitsabläufen 

Einsetzen von betrieblicher und technischer 
Kommunikation 

Herstellen von Bauteilen für Apparate,  
Behälter und Rohrleitungssysteme 

Demontieren und Montieren von Apparaten, 
Behältern und Rohrleitungssystemen 

Instandhalten von Apparaten, Behältern und 
Rohrleitungssystemen 

Durchführen von Arbeits- und  
Schutzmaßnahmen 

Behandeln und Schützen von Oberflächen 

Durchführen von qualitätssichernden  
Maßnahmen 

Berufsbildung sowie Arbeits- und Tarifrecht; Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes;  
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit; Umweltschutz. 



… vom Einfachen zum Schweren



Zu vermittelnde Kompetenzen als Workflow  

 

 

 

 

Produkt / 
Dienstleistung 

Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten Zeitplanung 

   

  
 

 

   

   

   

Output 
Herstellen von Bauteilen für Apparate, Behälter und 

Rohrleitungssysteme 

Teil 1 der Gesellenprüfung 

Schweißverbindungen nach Schweißanweisungen 
vorbereiten sowie Bauteile heften 

Schweißverbindungen nach Schweißanweisungen in 
verschiedenen Schweißpositionen herstellen (...) 

Teil 2 der Gesellenprüfung 

1. bis 18. 
Monat 

19. bis 42. 
Monat 

… vom Einfachen zum Schweren



Struktur der gestreckten Gesellenprüfung
 

 

 
/ 2  / 

Struktur der gestreckten Gesellenprüfung im Behälter- und Apparatebauer-Handwerk 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teil 1 

Rohrleitungsbau  
 
 
 
Arbeitsprobe 7 Stunden (420 min) 
Durchführen 
der 
Arbeitsprobe 
einschl. 
Dokumentieren 
 
350 min 

Situatives 
Fachgespräch 

 
 
 
 
10 min 

Schriftliche 
Aufgaben 

 
 
 
 
60 min 

 

Teil 2 
Behälterbau  
 
 
 
Prüfungsstück 16 Stunden (960 min) 

Anlagentechnik 
 
 
 
120 min 

Instandhaltung 
 
 
 
120 min 

Wirtschafts- 
und 
Sozialkunde 
 
60 min 

Herstellung des 
Prüfungsstücks 
einschl. 
Dokumentieren 

 
 
945 min 

Auftragsbezogenes 
Fachgespräch 

 
 
 
 
15 min 

Schriftliche 
Aufgaben  
 

Schriftliche 
Aufgaben  
 

Schriftliche 
Aufgaben  
 

im Prüfungsbereich Behälterbau 
mindestens „ausreichend“ 
 

zwei Prüfungsbereiche mit mindestens 
„ausreichend“ 
mündliche Ergänzungsprüfung in einem 
Prüfungsbereich möglich, Gewichtung der 
Ergänzungsprüfung zur bisherigen Leistung 1:2 

 
35 % 

 
15 % 

 
15 % 

 
10 % 

in keinem Prüfungsbereich von Teil 2 „ungenügend“ und 
im Gesamtergebnis von Teil 2 mindestens „ausreichend“ 

 

Ende 2. Ausbildungsjahr 

Teil 1 
 
25 % 

Teil 2  
 
75 % 

Prüfungs-
zeugnis 
 

Teil 1 und Teil 2 
mindestens „ausreichend“  

 

Ende der Ausbildungszeit 

Bescheinigung 
Ergebnis Teil 1 



hard facts … 

Ø Moderne Berufsbildpositionen mit hoher Affinität zum 

betrieblichen Workflow 

Ø Assoziation des didaktischen Grundsatzes „vom Einfachen zum 

Schweren“ in jeder Kompetenz eindeutig hinterlegt

Ø Motivierende, sinnstiftende und regelmäßige Leistungskontrolle 

durch Einführung der gestreckten Gesellenprüfung 
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